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Tiere sind des Menschen bester Freund
aber der Mensch hat ihnen gegenüber auch eine Verpflichtung

Liebe Mitglieder und Tier-
freunde,

Das  Haustier ist häufig des 
Menschen bester Freund – zu-
mindest so lange er ein Interes-
se an dem Tier hat. Dass dieses 
Interesse manchmal nachlässt, 
nicht  vorhanden ist oder Tier-
liebe falsch verstanden wird, 
ist eine traurige Tatsache, mit 
der die Vereinsmitglieder und 
die vielen ehrenamtlichen Hel-
fer leider täglich konfrontiert 
werden. Sie alle haben sich 

dem Wohl der Tiere verschrie-
ben und setzen sich engagiert 
dafür ein.

Wir stehen in der Verant-
wortung, uns um die Tiere 
zu kümmern, die in Not sind, 
die ausgesetzt oder abgege-
ben werden. Das Tierheim in 
Gelting bietet den Tieren ein 
Obdach. Hier werden sie auf-
genommen, verpflegt und 
medizinisch versorgt, bis sie - 
mit etwas Glück - hoffentlich 
neue Besitzer finden, die es 

gut mit ihnen meinen.

Tierschutz ist nur möglich, 
wenn sich viele Mitbürgerin-
nen und Mitbürger engagie-
ren, ob  aktiv oder auch passiv 
durch finanzielle Zuwendun-
gen, so wie die umliegenden 
Städte und Gemeinden denn 
die Arbeit des Tierschutzver-
eins, seiner Mitarbeiter und 
seiner Förderer ist ein wichti-
ger Beitrag zum Tierschutz.

Mein Dank richtet sich an 

die  treuen ehrenamtlichen 
Helfer, die mich tatkräftig 
unterstützen

Manuela Ravara
Tierheimleiterin

Aus gegebenem Anlass der wechselnden Maßnahmen der CoVid19-Pandemie sind alle Termine noch 
nicht langfristtig festgelegt. Bitte entnehmen Sie die aktuellen Informationen zu den Terminen je-
weils unserer Internetseite www.tierheim-gelting.de
Vielen Dank für Ihr

Unsere Spendenkonten:
Sparkasse Bad Tölz – Wolfratshausen
IBAN: DE18 7005 4306 0000 0043 33 

BIC: BYLADEM1WOR 

Raiffeisenbank Beuerberg-eG
IBAN: DE97 7016 9333 0000 7228 04 

BIC: GENODEF1EUR 

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:

Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice
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Hunde und Katzen sind 
seit jeher Fleischfresser. 

Sie benötigen Fleisch und In-
nereien (65-75%), rohfaser-
reiches Beifutter und natür-
liche Feuchtigkeit. Besonders 
Katzen trinken von Natur aus 
wenig, decken ihren Wasser-
bedarf aus der im Fleisch und 
Innereien enthaltenen Flüs-
sigkeit. Leitungswasser kann 
diese lebensnotwendigen Vi-
talstoffe nicht ersetzen! Eine 
gesunde Darmflora ist Ga-
rant für eine funktionierende 
Verdauung und ein intaktes 
Immunsystem!

‚Nur das beste für unsere 
vierbeinigen Freunde‘! Ich 
empfehle ‚artgerechte Hun-
de – und Katzennahrung‘ 
von einem bereits seit 15 

Jahren familiengeführten  
Unternehmen mit eigener 
Produktion. Alle Zutaten 
kommen aus der Region. 
Die hochwertigen, chemie-
freien Produkte werden im-
mer frisch produziert und zu 
Ihnen nach Hause geliefert.

Sind Sie auch auf der Su-
che? Haben Sie schon vieles 
probiert? Ihr Hund reagiert 
immer wieder mit Durch-
fall, Juckreiz? Ihre Katze frißt 
nicht? Es ist nicht immer so 
einfach, aus der Masse der 
Angebote das richtige Futter 
zu finden.

Ich biete Ihnen eine Kostpro-
be ‚Hund oder Katze‘, wei-
teres Infomaterial und eine 
individuell auf  Ihr Tier zuge-
schnittene Beratung (auch für 

Problemfälle). Ich nehme mir 
Zeit für Sie und Ihr Tier!

Möchten auch Sie wissen, 
was Sie Ihrem Tier füttern? 
Rufen Sie mich einfach an: 
mobil 0160/95041370.

Mit Ihrer Bestellung un-
terstützen Sie zudem das 

Tierheim. Pro Bestellung auf 
diese Anzeige spende ich ein 
Glas Katzenfutter.

Auch das Tierheim füttert 
dieses  Futter bei sechs Kat-
zen. Sie fressen es sehr ger-
ne und vertragen es gut.

Claudia Hawlik

Am 9. August 2020 ver-
starb unser langjähriges 

Vereinsmitglied Gisela Meierl.
Frau Meierl war eine enga-

gierte Tierschützerin mit Leib 
und Seele. Über Jahrzehnte 
hinweg zog sie viele Wald-  
und Wiesenjungvögel auf. 

Manche päppelte sie auf und 
wilderte dann mit Hilfe Ihrer 
großen Familie unsere gefie-
derten Freunde wieder aus.

Viele Menschen treten in 
unser Leben, aber nur we-
nige hinterlassen Spuren in 
unseren Herzen. Wir werden 

Gisela Meierl ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der Vorstand des Tier-
schutzverein Wolfratshau-

sen-Geretsried und Umge-
bung e.V. und die Mitarbeiter 
des Josefa-Burger-Tierheims.

-mr-

Tierschutz hört nicht bei der Ernährung auf!
Am Anfang steht immer der Wunsch , Hunde und  Katzen

artgerecht , gesund und natürlich zu ernähren.

Wir trauern um Gisela Meierl

Als letzten Gruß und Dank legte der Tierschutzverein die 
Skulptur ‚Vögel‘ (wie die hier in der Traueranzeige) als 
Grabdeko statt Blumen auf der letzten Ruhestätte nieder.

Claudia Hawlik
PETfit-Tiernahrung - Beratung
claudia.hawlik@gmx.de
www.hawlik.pet-fit.net
Tel.: 0160-95041370 + 08102-9990303
Waldstr. 6a, 85635 Höhenkirchen

Nur das Beste für unsere 
vierbeinigen Freunde!
l Artgerechte Hunde- und Katzennahrung
l Natürlich und vollwertig
l Frei von chemischen Zusatzstoffen
l Alle Zutaten in Lebensmittelqualität 
   - vorrangig aus der Region

Infomaterial und kostenloses Testmenü über:

Anzeige
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Manche Katzen sind sehr 
scheu oder ängstlich 

- eigentlich eine schlechte 
Angewohnheit, denn wir 
Menschen besitzen diese Ei-
genschaften auch. Bei uns 
Menschen sind diese im Grun-
de hilfreich, jedoch bei einer 
Katze die im Tierheim abge-
geben wurde, leider nicht. Da 
die Katze keiner sieht, bereitet 
es den Pflegern große Proble-
me, eine erfolgreiche Vermitt-
lung für alle Beteiligten zu er-
möglichen. Katzen mit einem 
starken Charakter spielen sich 
in den Vordergrund, finden 
so schneller einen menschli-
chen ‚Dosenöffner‘, als un-
sichtbare Katzen.

Im Grunde sind die meisten 
unserer ‚unsichtbaren Kat-
zen‘ verspielt und unheimlich 

lieb. Viele sind sogar sehr ver-
schmust und genießen auch                                                               
einige Streicheleinheiten. Mit 
ihren Freunden laufen, raufen 
und springen sie um die Wet-
te. Nur sieht dies keiner. Es gibt 
zwar ein paar andere Katzen mit 
schlechten Angewohnheiten, 
die gefunden oder abgegeben                                                      
werden, aber wenn sich keiner 
um diese Katzen bemüht, be-
halten sie diese Angewohnhei-
ten auch immer bei.

Heute vergeht die Zeit im-

mer schneller, wir sind im 
Berufs- und Privatleben voll 
eingespannt und haben keine 
Zeit mehr für Tiere, die Prob-
leme bereiten. Ihr Schicksal 
ist dadurch besiegelt. Auch 
wenn sich die Pfleger oder 
die Ehrenamtlichen um die 
scheuen Tiere bemühen und 
versuchen, ihnen ein wenig 
Aufmerksamkeit zu geben, 
bleibt die Angst vor allem Un-
bekannten. Denn sobald ein 
Dosenöffner den Bereich be-

tritt, sind sie weg - egal wohin. 
Hauptsache in einem Versteck, 
wo sie keiner sieht. Sollte doch 
einmal ein Mensch nach solch 
einer Katze fragen, schreckt er 
spätestens bei dem Hinweis 
zurück, sie müssen Vertrau-
en zu dieser Katze aufbauen 
und öfters zu uns ins Tierheim 
kommen. Nur dann haben sie 
eine Gelegenheit, die Katze 
kennen zu lernen. Sollte dies 
nicht funktionieren und wir 
geben ihnen einfach die Katze 
mit, werden sie die Katze zu 
Hause wahrscheinlich niemals 
sehen. Denn in dem neuen 
Zuhause ist alles ungewohnt 
und fremd.

Dadurch bleibt die Katze 
immer da wo sie ist: ‚unsicht-
bar im Tierheim‘.

-mr-    

Diese Fotos zeigen 
einige unserer 
normalerweise 
‚unsichtbaren‘ 

Katzen.

Unsere ‚unsichtbaren‘ Katzen:
leider immer im Hintertreffen
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Juhuuuu! Hallo Du! Bitte 
nicht weiterblättern, wir 

sind‘s die lieben Hunde, die 
Euch gerne erzählen, wie es 
so ist, wenn man im Tierheim 
darauf wartet, adoptiert zu 
werden. Das ist nämlich  ganz 
schön doof, wenn man unbe-
dingt darauf wartet, endlich 
ein eigenes Zuhause zu be-
kommen. Es vergehen Tage, 
Wochen und auch Monate, 
bis sich jemand für uns interes-
siert. Alte Hunde haben es be-
sonders schwer, denn jüngere 
Hunde werden immer bevor-
zugt.

Die Pflegerin ist total lieb zu 
uns, aber ein eigenes Zuhause 
ist natürlich das Größte...! Aber 
das ist ein anderes Thema, 
denn wir wollen ja vom Gas-
sigehen erzählen und von den 
Leuten, die  mit uns spazieren 
gehen, den ‚Gassigängern‘.

Die Babsi, die Bettina, die 
Christa und die Gela sind die 
vier Menschen, die in ihrer Frei-
zeit in das Tierheim kommen 
und mit uns Wuffis rausgehen 
ins Grüne, die uns ausführen, 
mit uns spielen – kurzum, die 
sich mit uns draußen beschäfti-
gen. Immer wenn sie mit Leine 
und Brustgeschirr kommen, 
dann wissen wir: Es geht raus! 
Und wir freuen uns sehr über 
die Abwechslung. Wir gehen 
bei jedem Wetter. Wenn wir 
Hunde uns untereinander ver-
stehen, dürfen wir uns auch 
gemeinsam nach dem Spa-
ziergang im riesig großen Hun-
deauslauf zusammen richtig 
austoben.

Auch wird mit uns gearbeitet 
– wie zum Beispiel Grundkom-
mandos, Suchspiele und so 
weiter.

Wir sind froh, dass es Men-

schen wie Babsi, Bettina, 
Christa und Gela gibt, die uns 
Hunde lieben, uns ihre Freizeit 
schenken und mit uns Gassi 

gehen. Das finden wir Wuffis  
ganz toll und sie finden es auch 
super mit uns. Zugleich sind sie 
froh, dass sie uns als Tierheim 

Liebe Frau Ravara,
als ich damals im Septem-

ber 2011 zu dir kam, war ich 
glücklich, da ich gerade dem 
bevorstehenden Tod von der 
Schippe gesprungen war. Du 
hast dann eine passende Fami-
lie für mich gesucht, das war 
sehr schön! Genau neun Tage 
später zog ich ins neue Zuhau-
se, wo ich bis heute noch lebe. 

Im Dezember 2014 holten 
meine Leute eine hübsche 
Hundelady von dir: Du kannst 
dich bestimmt erinnern, ihr 
Name war ‚Mocca‘. Mit der 
verstand ich mich prima. Leider 
verlor ich sie durch Krankheit  
vor zwei Jahren. Seitdem bin  
ich alleine. Ich gehe oft Gassi 

und kenne viele Hunde aus der 
Nachbarschaft. Da ich in einem 
kleinen Ort lebe, kann ich oft 
frei laufen. Wenn meine Fami-
lie Besuch bekommt, haben 
die meistens ein Leckerli für 
mich dabei. (Ich hab sie dazu 
erzogen!) Seit einem Jahr geh 
ich arbeiten mit meinem Frau-
chen im Rummelsberger Stift 
in Starnberg. Das ist ein Seni-

orenheim. Naja, so ganz jung 
bin ich ja auch nicht mehr. Die 
Leute dort freuen sich immer, 
wenn ich komme. Es heißt, ich 
bin ein ‚Therapiehund‘. Dann 
werde ich gestreichelt und ein 
Stück Wurst fällt immer wieder 
ab.

Ich fahre oft mit dem Aufzug 
und du kennst ja mein Problem 
mit den Fliesen. So ganz ge-

heuer sind sie mir noch immer 
nicht, aber ich laufe drüber. In 
der Arbeit ist ja alles gefliest. 
Ach ja: Mein Herrchen hat ein 
großes Auto und da hab ich 
viel Platz. Meine Familie nimmt 
mich überallhin mit. Ich bin so 
gut wie nie alleine. Drei Katzen 
(die sind übrigens auch von Dir 
ais dem Tierheim) leben auch 
bei mir. Damit hab ich keine 
Problem.

Liebe Grüße - Dein Pepe

Nachtrag: Leider erhielten wir 
kurz vor dem Erscheinen dieses 
Tierheim-Magazins die traurige 
Nachricht, dass Pepe vor kur-
zem in den Armen seiner Be-
sitzer friedlich eingeschlafen ist.

Unterwegs beim Gassigehen gibt es immer wieder so viel 
Tolles zu entdecken!

Tierheim-Hunde erzählen vom Gassigehen 
Freude auf einen Ausflug bei jedem Wetter

Was macht eigentlich ‚Pepe‘? 
Von der Tötungsstation zum Therapiehund
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Erfolgreich vermittelt 
Wieder konnten wir für viele unserer Tiere ein neues Zuhause finden.

‚Rico‘ und ‚Ronja‘, die beiden 1- und 2-jährigen Katzen mussten in einer winzigen 
Wohnung mit weiteren vielen Katzen leben. Die Hygiene, sowie die persönliche An-
sprache fielen dadurch vollkommen ins Wasser. Jede Katze war auf sich alleine gestellt. 
Nach Wegnahme der Tiere konnten sie sich bei uns erholen und ihr Katzenleben erst 
richtig leben. Es dauerte einige Zeit, bis wir die richtigen Katzenkenner fanden, die bei-
de zu sich nahmen. Nach  Abwarten und Geduld zahlte es sich aus: Aus den scheuen 
Katzen sind wahre Streichelanbeter geworden und sie fühlen sich ‚sauwohl‘ in ihrem 
Haus mit gross angelegtem Garten – nur nach draußen trauen sie sich noch nicht.

‚Betty‘, die 1-jährige, lustige und pfiffige 
Hundedame, erfreute gleich von Anfang 
an alle mit ihrem Auftreten. So ergab es 
sich, dass es sehr viele Interessenten gab. 
Sie fand auch ganz schnell eine neue Fa-
milie. Auch da wo sie immer unterwegs 
ist, reden alle nur davon, wie hübsch sie 
aussieht. 

‚Selina‘ wurde von einer Familie mit ihren 
sieben Brüdern mit der Flasche aufgezo-
gen. Nachdem es Zeit war, die Welpen zu 
vermitteln, konnten nur die Jungs an neue 
Plätze vermittelt werden. Sie wurde dann 
zu anderen Hunden gebracht, von denen 
sie dann gemobbt und total verängstigt 
wurde. Wir nahmen die bereits einjähri-
ge  Hündin auf und brauchten ziemlich 
lange, um ihr Vertrauen zu gewinnen. Mit 
viel Geduld und Liebe entwickelte sie sich 
zu einem wahren Sonnenschein. Nach 
langem Warten fand die Windhund-Mix-
dame bei einem Mutter-Tochter-Gespann 
und zwei weiteren Hunden (die auch von 
uns aus dem Tierheim stammen) ein neues 
endgültiges Zuhause.		    -mr-

‚Flavio‘, ein ca. 4-jähriger Rüde, kam mit 
einer vermeintlichen Verletzung am Nasen-
Spiegel zu uns. Da es sich nur um Abschür-
fungen handelte, konnte man ihn nach 
nicht mal einem Monat vermitteln. Nun 
ist er mit seinem Frauchen stets mit dem 
Wohnmobil unterwegs, oder auch bei den 
Pferden.

‚Julchen‘ wurde gefunden – und nicht 
mehr abgeholt! Die ungefähr 7-jährige 
liebevolle Hundedame fand ganz schnell 
eine ältere Dame, die kurz zuvor ihren ge-
liebten Vierbeiner verloren hatte. Die bei-
den Damen sind nun ein Herz und eine
Seele und seither unzertrennlich.

‚Dino‘, der 3-jährige Rüde, kam total 
verdreckt und verfilzt zu uns. Nach dem 
Besuch beim Hundefriseur erkannte man 
ihn kaum wieder. Dieser aufgeweckte 
und verspielte Vierbeiner fand nach kur-
zer Zeit ein neues Zuhause, wo er in der 
ganzen Umgebung rasch alle ‚um die 
Krallen gewickelt‘ hat.
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Erfolgreich vermittelt 
Ob gesund oder mit Behinderung: Sie fanden ihr neues Glück!

‚Trini‘, die 12-jährige charmante  Katzen-
dame, wurde von ihren Besitzern in ei-
ner ehemaligen Obdachlosenunterkunft 
eingesperrt im  Katzenkorb zurückgelas-
sen. Nur durch Zufall konnte verhindert 
werden, das sie Opfer der Abrissbirne 
einer Baufirma wurde. Man brachte 
das völlig verängstigte Tier ins Tierheim, 
wo sie aufgepäppelt wurde. Die siche-
re Umgebung sowie die Geborgenheit, 
die man ihr entgegenbrachte, belohnte 
sie mit Schnurren, sich Streicheln lassen 
und Anhänglichkeit. Nun fand sie auch 
noch trotz ihres Alters eine ebenfalls älte-
re Dame, die ihr ein neues Zuhause gab. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten sind 
jetzt beide ‚Damen‘ unzertrennlich.

‚Emilia‘ (linkes Hinterbein fehlt) und ‚Leano‘ (ein Ohr amputiert) wurden im Früh-
jahr 2019 bei uns aufgenommen, da man sie sonst auf die Straße gesetzt und ihrem 
Schicksal überlassen hätte. Beide fanden dann nach mehreren erfolglosen Vermitt-
lungsversuchen endlich verständnisvolle Katzenfreunde, die auch bereit waren, Kat-
zen mit Handicap zu adoptieren. In ihren neuen Zuhause genießen sie alle Freiheiten, 
verstehen sich mit einer weiteren Katze sowie mit einem Hund.

‚Biene‘ wie wir sie liebevoll nannten, kam aus einem befreundeten Tierheim. Dort 
war sie mit mehreren großen Hunden in einem Zwinger untergebracht. Aus unerklär-
lichen Gründen fielen die Hunde kurze Zeit später über sie her. Dabei wurden ihre bei-
den Vorderbeine zerbissen. Nur das schnelle Eingreifen der Pfleger vor Ort half, das sie 
den Angriff überhaupt überlebte. Sie wurde operativ versorgt und konnte dort natür-
lich nicht mehr bleiben. Nachdem ich ein älteres Ehepaar wusste, deren beide Hunde 
(auch von uns) verstorben waren, rief ich diese sofort an. Sie kamen, sahen sie und 
der Hund siegte! 
Ganze zwei Tage 
war ‚Biene‘ im Tier-
heim. Nun genießt 
sie ihr Hundeleben 
in vollen Zügen 
und wird von allen, 
die sie kennen, ge-
liebt.

‚Charly Brown‘ 
wurde völlig ma-
ger, verfilzt und ori-
entierungslos auf-
gefunden und ins  
Tierheim gebracht. 

Man musste ihn 
fast kahl scheren, 
da sich verschiede-
ne Ungeziefer in 
seinem Fell befan-
den. Man stellte 

fest, dass er eine 
Kopfschiefhaltung 
nach links hatte – 
diese musste im 
Vorfeld noch abge-
klärt werden. Nach 
Gabe von Medika-
menten ergab sich 
keine Besserung, 
so das er eine leich-
te Behinderung 
beibehalten wird. 
Dennoch fand der 
1-Jährige wunder-
schöne Kater in der 
Zwischenzeit ein 
neues Zuhause, wo 
er den ganzen Tag 
nach Strich und 
Faden verwöhnt 
wird.
	          -mr-

Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 Geretsried­Gelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo ­ Fr 9.00 ­ 18.00 Uhr
Sa 9.00 ­ 14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann
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Erfolgreich vermittelt
Wieder tolle Plätze für immer gefunden

‚Mini‘ und ‚Maxi‘, das 7 Monate alte 
Widderpärchen, konnte nach nur einer 
Woche in ein neues artgerechtes Zuhause 
mit viel  Freigehege ziehen, da sie vorher 
nur im Käfig in der Wohnung gehalten 
wurden.

‚Hoppla‘ und ‚Tabaluga‘ stammen aus 
einem Animal-Hoarding-Haushalt. Die 
beiden 3 Monate alten Meerschweinchen 
mussten auf engsten Raum mit weiteren 
50 (!) Meerschweinchen ihr Dasein fristen. 
Nach Erholung und Behandlung konnten 
sie schnell in ein tolles Freigehege mit allen 
Raffinessen ziehen.

‚Bommel‘ und ‚Keks‘ stammen wie die 
beiden anderen Meerschweinchen aus 
dem gleichen Animal-Hoarding-Haushalt. 
Die scheuen ca. 5 Monate alten Böcke 
wurden behandelt und kastriert. Beide 
leben jetzt zusammen bei einer ‚Mädel-
gruppe‘ auf einem artgerecht großen Are-
al. Dort fühlen sie sich sehr wohl.

‚Mucki‘, die ca. 6-jährige Kätzin, lebte zuerst in einem Haushalt und musste dann plötz-
lich jahrelang auf der Strasse leben und jahrein jahraus Junge gebären. Diese lebten alle 
mit ihr auf der Strasse, manche überlebten es, viele aber auch nicht. Als ‚Mucki‘ zu uns 
kam, dauerte es Monate lang, bis sie zum Menschen vertrauen aufbaute. Bei uns hatte sie 
ein Dach über dem Kopf, Fressen und einen warmen Schlafplatz sowie Kontakt zu Men-
schen. Eine Patin besuchte sie regelmäßig und baute zu ihr eine Verbindung auf. Nach 
mehrmaligen Besuchen konnte nun ‚Mucki‘ endlich in ihr endgültiges Zuhause ziehen: 
ein Haus mit Garten, Fussbodenheizung ... und vielen Kuscheleinheiten. Man sieht es ihr 
deutlich an: Sie fühlt sich hier jetzt ‚pudelwohl‘.

‚Vino‘ und ‚Viola‘, die beiden 2-jäh-
rigen Geschwister, lebten auf einem 
Grundstück und wurden dort von einem 
Hausmeister versorgt. Dieser verstarb 
aber plötzlich und so wurden beide zu 
uns gebracht. Sehr menschenscheu und 

ängstlich verhielten sie sich die nächsten 
Wochen. Erst so nach und nach tauten 
beide langsam auf, aber sie zu berühren 
ging gar nicht. So dauerte es über ein 
halbes Jahr bis sie sich streicheln ließen 
und den Menschen nicht mehr als Feind 

sondern Freund ansahen. Nach fast ei-
nem Jahr fanden sie einen verständnis-
vollen ruhigen Platz, wo sie sich weiter-
hin toll entwickelten. Sie erkunden dort 
täglich das Haus und vor allem den gro-
ßen Garten.			     -mr-
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Die ursprünglichen und 
heute auch noch prakti-

zierten Aufgaben der Herden-
schutzhunde sind die Bewa-
chung und der Schutz ‚ihrer‘ 
Herde (Schafe, Ziegen usw.). 
Insbesondere Wölfe stellen 
ein potenzielles Risiko für 
Weidetiere dar. Seitdem der 
Wolf sich in Westeuropa wie-
der heimisch fühlt, müssen 
Weidetierhalter umdenken. 
Neben speziellen elektrischen 
Wolfszäunen haben sich vor 
allem Herdenschutzhunde 
als effektive Abwehrmaßnah-
men erwiesen. 

Die Hunde leben im Rudel-
verband mit den Schafen und 
Ziegen. Es gibt verschiedene 
Rassen wie zum Beispiel Kau-
kasischer Owtscharka, Kan-

gal, Kuvasz und Maremma-
nos, der beim Anblick eines 
Laien an einen zu groß ge-
wachsenen Golden Retriever 
erinnert - so wie bei unserem 
‚Nebbia‘. Solche oder ähnli-
che Rassen gehören zu den 
Hunden, die man leider sehr 
häufig in deutschen Tierhei-
men findet.

Die Maremmanos gehören 
zu den ältersten Rassen die-
ser Hundegruppe. Sie sind 
ausgestattet mit einem sehr 
selbstständig entscheiden-
denen Charakter, denn dafür 
wurden sie in der vergange-
nen Zeit gezüchtet. Das Er-
gebnis sind umsichtige, kluge 
und äußerst wesensstarke 
Hunde, die sich daher auch 
nur jenen Charakteren beu-

gen werden, die sie instinktiv 
als stärker und kompetenter 
empfinden. Solche Herden-

schutzhunde sind keine Hun-
de für Jedermann oder für 
jeden Ort!	             -mr-

Herdenschutzhunde 
Traumjob: Beschützer!

‚Nebbia‘, unser Wachhund, lebte viele Jahre hier im Tierheim.

‚Nebbia‘ (Nebel) ein Marem-
mano-Abruzzese liebte den 
Winter und den Schnee!
Fast 13 Jahre lang beschütz-
te er mich. Am 30. August 
verließ er mich für immer.

ZENTRUM GERETSRIED

neuemitte-geretsried.de

Neue Mitte.
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Kater ‚Geronimo‘ wurde 
im Oktober 2019 mit  

Vergiftungen neben einem 
Segelflugplatz gefunden. Nur 
durch die schnelle Fahrt zur 
Tierklinik konnte sein junges 
Katzenleben gerettet wer-
den. Am 28. Februar ist ‚Ge-
ronimo‘ aus dem Tierheim in 
Gelting zu uns nach Gerets-
ried umgezogen. Er lebt nun 
zusammen mit Peppino, Gini 
und Marie, die ebenfalls aus 
dem Tierheim kommen.

Zunächst etwas schüchtern                                                         
hat er sich nach kürzes-
ter Zeit akklimatisiert und 
lässt es nun gerne auch mal                                                          
krachen. Er ist ein richtiger Wir-
belwind und unsere Tier-Kom-
munikatorin hat bestätigt, dass 

er sich hier pudelwohl fühlt.
Bereits im Jahr 2014, als 

wir Peppino, Gini und Vit-
torio zu uns geholt haben,                                                        
ließen wir unseren großen 
Garten katzensicher einzäu-
nen. Ein knapp zwei Meter                                                    
hoher Maschendrahtzaun 
mit oben abgewinkeltem                                                              

Übersteigschutz und Plexiglas-
platten hat bislang erfolgreich 
dafür gesorgt, dass unsere 
Katzen sich frei und in Sicher-
heit bewegen können. Das ist 
eine große Beruhigung für uns, 
insbesondere weil Marie blind 
ist und Peppino nur auf einem 
Auge sieht. Ausbruchversuche 

hat es bislang nicht gegeben. 
Warum auch? Hier haben sie 
alles, inklusive Mäuse, Vögel 
und Co. Manchmal muss man 
eingreifen; manchmal kommt 
man zu spät. ‚Geronimos‘ Fa-
vorit sind übrigens Haufen mit 
frisch gemähtem Gras.

	              	    -mb & ds-

‚Geronimo‘, der Draufgänger

Katzenzaun ‚Geronimos‘ geliebter Grashaufen 
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Unsere Patentiere: Wohnrecht auf Lebenszeit - auch die Neuen

Helfen Sie mit einer Patenschaft!

Liebe Tierfreunde,
auf dieser Seite stellen 

wir Ihnen Patentiere vor, die 
bei uns im Tierheim abgege-
ben wurden. Es sind Fundtiere 
oder Tiere, deren Besitzer sich 
aufgrund von Krankheit nicht 
mehr kümmern können oder 
sogar - und das ist besonders 
tragisch - verstorben sind.

Diese Katzen sind gut un-
tergebracht und versorgt, 
wären aber für eine weitere 
Vermittlung einfach zu krank, 
schwach oder würden dem 
Stress psychisch einfach nicht 
mehr standhalten.

Jede Form der zusätzlichen 
Unterstützung hilft. Helfen Sie 
bitte den Tieren mit einer Pa-
tenschaft! Vielen Dank!

Eine Tier-Patenschaft ist keine 
Dauerverantwortung und kann 
jederzeit nach Wunsch wider-
rufen werden.

Bei einem Besuch in unserem 
Tierheim oder auf unserer In-
ternetseite www.tierheim-gel-
ting.de/gnadentiere kann ein 
Schützling ausgesucht werden. 

Ihre Patenkatze können Sie 
dann zu den Öffnungszeiten 
regelmäßig besuchen. 

Auf Wunsch wird Ihnen auch 
eine Patenschafturkunde aus-
gestellt.

Wenn wir Tieren helfen wol-
len, brauchen wir Ihre Hilfe!
Helfen ist ganz einfach: 

Eine symbolische Paten-
schaft ist schon ab 15 Euro 
monatlich möglich!      -mr-

Tierschutzverein Wolfratshausen-Geretsried und Umgebung e. V.

Mitglied im Deutschen Tierschutzbund                und seinem Landesverband Bayern e. V.

Herr Hans Muster
Hauptstraße 8 
82538 Geretsried

hat die Patenschaft für das Tierheimtier

Hauskatze Lorena
ab 01. Juni 2018 übernommen

Die Spende für Futter und Versorgung beträgt monatlich Euro 15,00. Wenn die Patentiere ein 

neues Zuhause gefunden haben, wird der Pate verständigt. Damit erlischt die Patenschaft.  
Ihr Patentier und das Tierheim                                             

bedanken sich sehr herzlich für die Übernahme der Patenschaft
Geretsried-Gelting, den 31. Mai 2018

Vorstand: Dr. Manfred Fleischer, Dr. Gunhild Muntau-Leitner, Wolfgang Fröhlich, Dirk Schuhmann

im Namen der Vorstandschaft

Mikesch *2007

Toni *2010

Simba * 2008 Mona * 2018 Micki * 2004

Mokwe *2009

Lilli *2010

Gwendolyn *2017

Tefi, *2006
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Unser praktischer Tipp:
Tierbesitzer sollten einen Zettel in der Geldbörse haben, auf dem steht, dass zu Hause ein 
Tier oder Tiere warten. Dieser sollte Hinweise enthalten auf dem steht, was sie fressen, wie 
sie heißen usw. Diese Informationen helfen vor allem, wenn man einen Unfall hat oder aus 
einem anderen medizinischen Grund plötzlich ins Krankenhaus muss.

Aufgrund eines tele-
fonischen Hinweises 

eines Nachbarn, dem ein 
beißender Gestank auffiel, 
verschaffte sich die Polizei 
zutritt zu der Wohnung. 
Man fand den Mieter tot 
vor. Dieser musste nach den 
ersten  Ermittlungen bereits 
seit einer Woche  verstorben 
sein.

Mit der Information, dass 
sich noch zwei Katzen in 
dieser Wohnung befinden, 
rückte ich zum Noteinsatz 
aus. Es boten sich mir Bilder, 
die mich erschauern ließen!

In jedem Zimmer zeigten 
sich furchtbare Zustände. 
Ein Berg aus zentimeter-
hohen undefinierbaren Sa-
chen, Lebensmitteln, Müll 
und Katzenkot. Zwischen 
Schüsseln und Flaschen so-
wie auf dem Boden krabbel-
ten Käfer herum. Auch auf 
dem Bett des Verstorbenen 
tummelten sich die Maden. 
Das war nicht so schön, da 
ich alles wegschieben muss-
te, um überhaupt irgendwo 
hin zu kommen.

Bewaffnet mit einem Fang-
netz versuchte ich, die völlig 
verängstigten Katzen zu er-
wischen, was sich als sehr 
schwierig herausstellte, da 
sie  entweder in den Kleider-
schrank, hinter die Kartons, 
zwischen den Müll oder 
auch in die Couchrückwand 
flüchteten. Es huschten je-
doch nicht nur wie ange-
kündugt zwei Katzen durch 
die Räume – nein ich  be-
merkte insgesamt vier!

Zuerst fand  ich eine bereits 
seit längerer Zeit verendete 
Katze, die dem ersten An-
schein nach verhungert war. 
Nach einer geschlagener 
Stunde konnte ich dann vier 
Katzen einfangen und in die 
bereitgestellten Transport-
körbe setzen.

Unglaublich, aber wahr: 
Die armen Kreaturen friste-
ten vollkommen abgema-
gert in dieser Behausung – 
zudem noch psychisch am 
Ende – ein erbärmliches 
Dasein!

Im Tierheim wurden sie 
dann erst unter ständiger 
Beobachtung aufgepäppelt 
und tiermedizinisch versorgt. 
Das Gesamtbild der Katzen 
wies darauf hin, dass sie ei-
ner längerfristigen Unterver-

sorgung ausgeliefert waren. 
Leider konnten wir eines der 
Katzenleben nicht mehr ret-
ten, da die lange Hunger-
phase ihre Gesundheit un-
heilbar geschädigt hatte. 

Nach ca. 4 Wochen gab 
die Staatsanwaltschaft die 
Wohnung frei ... und die 
Vermieterin teilte mir mit, 
das sie eine weitere Katze 
in der Wohnung gefun-
den hatte - und zwar in 
der Waschmaschine hinter 
schmutziger Wäsche! 

Bei der Abholung der Katze 
staunte ich nicht schlecht, 
denn sie war nach der lan-
gen zusätzlichen Zeit trotz-
dem noch in einem guten 
Zustand - abgesehen da-
von, das sie natürlich un-
terernährt war. Doch wahr-

scheinlich hatte sie noch 
Lebensmittelreste gefunden.

Im Tierheim angekommen, 
dann das gleiche Prozedere: 
unter  Beobachtung aufpäp-
peln und danach die tierme-
dizinische Versorgung.

Nach nunmehr fünf Mona-
ten kann man sagen, dass 
die zwei Katzen und zwei 
Kater gottlob über den Berg 
sind. Sie haben sich sehr 
gut erholt, sind in der Zwi-
schenzeit recht anhänglich, 
verschmust und recht ‚ver-
fressen‘. Die ‚Viererbande‘ 
deren Alter auf 11-16 Jahre 
geschätzt wird, lebt jetzt in 
einem Katzenhaus mit Fuß-
bodenheizung und einem 
gesicherten Außengehege 
mit Gartenanteil mit Blick zu 
unseren Wasservögeln.

-mr-

Ein wirklich trauriges Schicksal 
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Die 12-jährige ‚Milena‘ ist 
etwas Besonderes. Bis-

her hatte sie allerdings wenig 
Glück im Leben und wurde, 
obwohl sie so lieb und an-
hänglich ist, zum ‚Wander-
pokal‘.

12 Jahre lang trank sie wie 
ein Loch und litt trotzdem 
immer unter quälendem un-
erträglichen Durst. Irgendwo 
musste das ganze Wasser 
danach hin und so war das 
Katzenklo meist zu klein und 
schon nass… also irgendwo 
anders hin.

Mindenstens fünfmal (!) wur-
de sie deswegen schon wei-
tergereicht, zuletzt in ein Tier-
heim und von dort auf eine 
Pflegestelle. Ihre Lebensfreu-
de kam ihr dabei abhanden. 
Sie lag lethargisch in ihrem 
Bettchen, bis sie wieder zum 
Wassernapf lief und zum Klo. 
Niemand erkannte, dass sie 
krank war!

Diese Krankheit ist bei Kat-
zen so extrem selten, dass 
es lange brauchte, um einen 
Tierarzt zu finden, der die 
nötige Erfahrung damit hatte 
und eine Lösung wusste. Ihr  
Retter fand heraus, dass sie 

Diabetes hat, aber nicht den 
üblichen Diabetes mellitus, 
sondern Diabetes insipidus. 

Das bedeutet, dass ihr Kör-
per ein wichtiges Hormon 
nicht zur Niere schickt, das 
für die Steuerung des Wasser-
haushalts zuständig ist. Alles 
rauscht einfach durch – und 
das  macht wieder Durst. 

Das Hormon kann man 
durch Medikamente ersetzen, 
wobei es in Form von Augen-
tropfen besser wirkt als in 
Tablettenform. Derzeit ist sie 

noch in der Fein-Tuningphase, 
bis wir genau wissen, wieviel 
sie davon braucht. 

Der Arzt operierte auch etli-
che Zähne mit den verfaulten 
Wurzeln heraus. Dies geschah 
unter schonender Spezialnar-
kose wegen der inzwischen 
etwas angegriffenen Niere.

Die Kosten dafür sind alle 
beglichen, aber die Medika-
mente wird sie nun lebens-
lang brauchen - und die 
sind leider nicht billig. Dazu 
kommen das Diätfutter, das 
sie sehr gerne frisst und das 
Medikament für die Niere. 

Ab jetzt hat ‚Milena‘ dank 
der Medikamente eine nor-
male Lebenserwartung und 
vor allem wieder Lebens-
freude. Sie spielt jetzt mit 
einem Ball, den sie vorher 
nur müde angeschaut hat 
und lebt zurzeit auf einem 
Pflegeplatz.

Wer gibt dieser liebenswer-
ten Katze ihr letztes richtiges 

Zuhause als Alleinprinzessin, 
verwöhnt sie mit einem un-
aufdringlichen tollen Angebot 
an Untehaltung, wer krault ihr 
oft das Köpfchen und massiert 
den Bauch – und gibt sie nie 
wieder weiter?	              -mr-

Genauere Informationen  er-
halten Sie per Anfrage unter 
www.tierheimtiere@tier-
heim-gelting.de

Liebe arme Katze 
sucht Mensch mit Herz und Kohle

v Regionale Produkte,
v leckere Kuchen,
v Eis
v und vieles mehr!

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch im

Dorfladen-Gelting

‚Milena‘: Die Lebensfreude ist zurückgekehrt und nun 
hofft sie auf ein neues Zuhause.
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MMöchten Sie in den 
Urlaub fahren und si-

cher sein, dass Ihr Liebling in 
dieser Zeit gut versorgt ist? 
Liegt ein  Notfall vor? Zum 
Beispiel ein Krankenhausauf-
enthalt? Oder sie suchen ei-
nen Platz nur für kurze Zeit? 
Dann kümmern wir uns liebe-
voll und kompetent um Ihre 
Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel-
dung sollte bitte - natürlich  
außer in Notfällen - frühzei-
tig erfolgen.

Voraussetzungen: Die Tie-
re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom-
men, nur in Notfällen kran-
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 

Dreifach-Impfung haben, die 
nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen 
in einem Transportkorb zu 
uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegrif-
fen. Eine  individuelle  Ver-
sorgung Ihres Tieres (zum 

Beispiel spezielles  Futter, 
Diäten, Medikamente, etc.) 
besprechen Sie bitte mit der 
Tierheimleitung. 

Kleintiere  werden in unse-
ren Käfigen untergebracht. 
Viele  angemeldeten Vierbei-
ner sind  Stammgäste – mal 
auf kurze Zeit oder auch mal 
für Reisen. Die Pensionskosten 

betragen pro Tag für Katzen 
9,00 Euro und für Kleintiere  
6,00 Euro; jeweils zuzüglich 
19 % MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl-
len, wie z.B. einem Klinikauf-
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse  des Hundes.

Bitte beachten: Da die An-
zahl der Plätze begrenzt ist, 
bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

Einige Mitglieder unse-
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge-
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar-
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn-
voll wäre. Falls Sie daher 
für Ihre Feierlichkeit eine 
Spendenbox benötigen, 
melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim; wir stellen 
Ihnen gern eine Spenden-
box zur Verfügung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen

Der beliebte Treffpunkt jeden zweiten Samstagnachmittag im Monat: die ‚Fundgrube im 
Tierheim‘ - nicht jedoch während der Corona-Beschränkungen! Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis. Aktuelle Infos zu allen Veranstaltungen auf unserer Homepage.
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
Gruppen vereinbart.
Bitte beachten Sie jedoch die Beschrän-

kungen wegen der Corona-Pandemie!
So erreichen Sie uns:
B11 Wolfratshausen-Geretsried, Abzw. 
Gelting-Buchberg, Straße in Richtung 
Gelting, gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung ‚Tierheim‘ 
folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte-
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten-
bachstraße‘.

Bankverbindungen:
Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR
Raiffeisenb. Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kriti-
siert, telefonisch nicht erreich-
bar zu sein. Das Problem ist: 
Oft sind wir bei den Tieren 
oder haben im Gelände zu 
tun. Oder wir sind unterwegs 
wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte ha-
ben Sie Verständnis, dass wir 
oft nicht sofort Ihr Anliegen 
entgegen nehmen können. 
Hinterlassen Sie doch bitte 
einfach eine Nachricht auf 
unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden 
uns dann gern so schnell wie 
möglich bei Ihnen.

Wir sind Mitglied im Deutschen Tierschutzbund 
und seinem Landesverband Bayern e. V.

Erneut: hochwillkommene Spende von der VR Bank München Land

Unterstützung durch EDEKA Simmel Tafel und Kleiderkammer: Tierfutter

Die VR Bank München 
Land hat ihren 20 Ge-

schäftsstellen zur freien Ver-
wendung eine Spendensum-
me zur Verfügung gestellt. Die 
Filialen in Geretsried entschie-
den sich, mit den 1.000 Euro 
das Josefa-Burger-Tierheim in 
Gelting zu unterstützen.

Phillip Seibold, stellvertre-
tender Geschäftsstellenleiter 
an der Sudetenstraße (links 
im Bild) und Andreas Scherz, 

Geschäftsstellenleiter an der 
Egerlandstraße (Mitte), über-
gaben die Spende symbolisch 
an den Vorsitzenden des Tier-
schutzvereins Wolfratshau-
sen-Geretsried, Dr. Manfred 
Fleischer. „Diese Geste ist ein 
wunderbares Nachahmungs-
signal,“ bedankte sich Flei-
scher. Das Geld wird für die 
Deckung von Tierarzt- und 
Futterkosten verwendet.
Text/Foto: Sabine Hermsdorf-Hiss

Der EDEKA-Markt Simmel 
in Pullach ließ extra von 

einem Ladenbauer eine Spen-
denbox  für Futterspenden für 
unser  Tierheim anfertigen. In 
einer vorherigen Spendenakti-
on wurden bereits befüllte Tü-
ten mit Tiernahrung zum Ver-
kauf angeboten. Die gekauften 
47 Tüten wurden gesammelt 
und uns übergeben. Über die-
se Überraschung freuten sich 
unsere Tierheimbewohner.

An dieser Stelle auch ein 
Dank an den AEZ (Pullach) 
sowie Fressnapf und Dehner 
in Wolfratshausen, wo Fut-
terspendenboxen stehen.

Einen Riesendank auch an 
das Ehepaar Gomilsek, die 
ehrenamtlich im Landkreis 
die Futterspenden einsam-
meln. Danke! Danke! 

Vor langer Zeit integ-
rierten wir bei der Tafel 

Wolfratshausen/Geretsried 
eine ‚Pfotentafel‘, bei der so-
zialschwächere  Tierbesitzer 
die Möglichkeit hatten, für 
ihr Haustier das passende 
Futter als Unterstützung zu 

bekommen. Jetzt gibt es seit 
kurzer Zeit zusätzlich auch 
bei der Kleiderkammer des 
Roten Kreuzes die Möglich-
keit, gegen Vorlage des Be-
rechtigungsnachweises Fut-
ter für sein Tier abzuholen.                                                    
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Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Immer — Überall.

Online-Banking VR-Banking-App über 18.300 
Geldautomaten

Sicher online 
bezahlen

Persönliche Beratung 
vor Ort

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.Kirch- und Dorfstraße.Noch wichtiger: Haupt-,  Wichtig: Wallstreet.  

raiffeisenbanken-toelz-wolfratshausen.de

Heute muss alles regional sein – aber wie sieht 
es bei Ihrer Bank aus? Wir sind tief verwurzelt in 
der Region und kennen unsere Kunden und die 
regionale Wirtschaft noch persönlich. Deshalb 
investieren wir auch lieber in echte Werte und 
Unternehmen vor Ort als in internationale 
Spekulationsblasen. 

vom Fachmann

Profi-Bewertung 

Jede  Immobilie hat  ihren  eigenen  Wert, 
man  muss  ihn  nur  erkennen.

Besuchen Sie unsere Website:

www.bartsch-immo.de 08171-42400
Mehr Infos unter:

und Verkauf


